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BAD SODEN – Im Zeichen Eu-
ropas stand die Feierstunde 
zum Tag der Deutschen Ein-
heit im Historischen Konzert-
saal der Spessart Therme, an 
der auch eine 30-köpfigen De-
legation aus der Partnerstadt 
Guilherand-Granges teil-
nahm, unter ihnen Bürger-
meisterin Sylvie Gaucher und 
die Präsidentin der Ver-
schwisterungsvereins Josette 
Mallet. Auch die Bürgermeis-
ter der Bergwinkel-Kommu-
nen sowie der ehemalige Eu-
ropaabgeordnete Thomas 
Mann waren zur Feierstunde 
gekommen. 

Die Festansprache zum 
Thema „Zeitenwende für Eu-
ropas Sicherheitsordnung“ 
hielt Dr. Markus Kaim von 
der Stiftung Wissenschaft 
und Politik, Forschungsgrup-
pe Sicherheitspolitik in Ber-
lin. 

Den Fokus seiner Begrü-
ßungsansprache legte Bür-
germeister Dominik Brasch 
auf die europäische Einigung. 
Es gelte, Bedeutung, Erfah-
rung und Erfolg der inner-
deutschen Geschichte weiter-
zutragen. Tatsächlich dürfe 
man den Blick nicht nur auf 
das vereinigte Deutschland 
richten, sondern müsse ge-
meinsam für ein starkes Eu-
ropa eintreten, gerade in Zei-
ten, in denen nationalistische 
Kräfte erstarkten.  

Es sei unmöglich das Fest 
der Wiedervereinigung zu 
feiern, ohne an den Krieg in 
einem  nur 1.500 Kilometer  
entfernten europäischen 
Land zu denken. Ein Krieg, 
der unbeschreibliches Leid 
über die Menschen bringe, sie 
ihrer Heimat beraube, Städte 
verwüste und Kinder und Er-
wachsene physisch und psy-
chisch verletze oder gar töte. 
Die Menschen f lüchteten, 
weil ein aggressiver Verfäl-
scher der Geschichte seinen 
Machthunger auslebe. 

„Wie gehen wir als Europa, 
als Stadt, als Personen mit 
dieser Herausforderung 
um?“  In Schlüchtern, Sinntal 
und Bad Soden-Salmünster 
seien Bürgerinnen und Bür-
ger sogleich aktiv geworden, 
und hätten Konzepte entwi-
ckelt, den geflüchteten Men-
schen das Leben zu erleich-
tern, wusste der Bürgermeis-
ter.   „Frieden ist nicht selbst-
verständlich! Wir müssen da-
für einstehen!“, appelliert 
Dominik Brasch.  

Vor diesem Hintergrund 
seien Städtepartnerschaften 
wichtig. „Die Säulen unserer 
Partnerschaft sind Offenheit, 
Vertrauen und Solidarität, 
dies wollen wir unseren jun-
gen Leuten mitgeben. Es ist 
schön, dass wir eine echte 
Freundschaft leben“, wandte 
sich der Bürgermeister nach 
seiner bemerkenswerten An-
sprache an die französischen 
Freunde. 

Die deutsch-französische 
Freundschaft spiele eine un-
ersetzliche Rolle bei der Kon-
struktion Europas, sagte Syl-
vie Gaucher. 

„Es sind leider für europäi-
sche Ideen keine guten Zei-
ten“, leitete der Festredner 
Dr. Markus Kaim seine An-
sprache ein. Mit Stimmungs-
mache gegen die EU gewinne 
man derzeit in Europa Wah-
len.  

Der Krieg habe eine tekto-
nische Verschiebung in Gang 
gesetzt: Deutschland kündige 
erhebliche Verteidigungsin-
vestitionen an, die EU liefere 
Waffen an die Ukraine, Finn-
land und Schweden strebten 
zur Nato, Russlands zuneh-
mende Isolation lasse das  
Land näher an China rücken. 

Der Konflikt verändere zu-
dem die globalen Macht- und 
Ordnungsstrukturen, wie 
steigende Energie- und Nah-
rungsmittelpreise zeigten. 
Der Kampf gegen den Klima-

wandel drohe in den Hinter-
grund zu geraten.  

Nach Ende des Militärein-
satzes werde sich der Krieg 
auf die Ebenen der Politik, 
Wirtschaft, Kultur und den 
Cyberraum verlagern.  Aus 

europäischer Sicht gehe es 
um eine neue geopolitische 
Ordnung, die ohne oder sogar 
gegen Russland gestaltet wer-
de, denn Russland werde 
wohl die Souveränität der 
Staaten nicht achten, son-
dern das Recht des Stärkeren 
vertreten. Europas Einfluss 
hinsichtlich einer neuen Si-
cherheitsordnung werde von 
seiner Einigkeit abhängen. 

Niemand wisse, wann und 
wie der Krieg ende, doch es 
sei für Deutschland und Eu-
ropa nötig, eine neue Sicher-
heitsordnung zu definieren. 
Dazu entwickelte der Refe-
rent drei Szenarien: Konfron-
tation, Koexistenz und Koope-
ration. 

Das Szenario der Konfron-
tation, unterstellt die Bereit-
schaft der EU, ihre Struktu-
ren umzustellen. Militärisch 
könnten Europa, die USA und 
Russland eine fragile Stabili-

tät durch Abschreckung er-
reichen.  

Ökonomisch entstünde ei-
ne eurasische Wirtschaftszo-
ne, in der Russland zum Vor-
teil Chinas, seine Ökonomie 
an dessen Seite  entwickele. 

Unterdessen entstehe in Eu-
ropa ein  „Europa der f lexi-
blen Geschwindigkeiten“, 
wobei Nichtmitgliedern eine 
Mitgliedschaft ohne Mitbe-
stimmung sowie die Teilhabe 
in Bereichen, wie Energie, 
Verteidigung Infrastruktur 
und Klima eingeräumt wer-
de.  

Basis des Szenarios der Kon-
frontation sei „ein starkes Eu-
ropa, das Russland isoliert 
und in Chinas Arme treibt“. 
Das Szenario der Koexistenz 
zeichnet das Bild eines zer-
strittenen Europas. Einer der 
Streitpunkt könne der Um-
gang mit Staaten wie Belarus, 
Moldau und Georgien sein, 
die somit leicht unter den 
Einfluss Russlands gerieten.  

Die EU-Sanktionen gegen 
Russland könnten nach ei-
nem Waffenstillstand auslau-
fen und Russlands Einnah-
men steigern. Europa rücke 

vom Klimaziel ab, die Tempe-
raturgrenze von maximal 
zwei Grad globaler Erwär-
mung werde infrage gestellt. 
Innerhalb der Nato beginne 
die Debatte um faire Lasten-
teilung und die Unvereinbar-
keit von strategischer Auto-
nomie und transatlantischer 
Partnerschaft. „Europa kehrt 
zurück zu alter Schwäche“,  
lautet die Formel des Koexis-
tenz-Szenarios. 

Im Szenario der Kooperati-
on liege der Fokus auf den 
Entwicklungen in Russland 
selbst. Die Sanktionen be-
wirkten den Zusammen-
bruch der russischen Wirt-
schaft. Grundnahrungsmittel 
fehlten, Unruhen breiteten 
sich aus. Putin werde ent-
fernt und dem Strafgerichts-
hof in Den Haag übergeben. 
Machtkämpfe destabilisier-
ten das Land, Flüchtlingsbe-
wegungen aus Russland setz-
ten sich in Gang. China siche-
re die russischen Atomanla-
gen, baue Russlands Boden-
schätze ab. Europa konkur-
riere mit China um Einfluss 
in Russland. 

Unter dem Titel „Russland 
implodiert – ein neuer Sicher-
heitsvertrag wird möglich“ 
zeichnete der Referent das 
Bild eines zerfallenden Russ-
lands. 

Nur ein starkes Europa 
könne eine Sicherheitsord-
nung mitgestalten. Die Idee 
des „Westens“ müsse welt-
weit als Bündnis aller demo-
kratischen Staaten gedacht 
werden.  

Markus Kaim sprach sich 
für eine Europäische Union 
der unterschiedlichen Ge-
schwindigkeiten aus. Einer-
seits sollten EU-Staaten die 
Möglichkeit zur Vertiefung 
der politischen und wirt-
schaftlichen Zusammenar-
beit haben, anderseits sollte 
anderen Staaten eine Mit-
gliedschaft mit eingeschränk-

ter Mitbestimmung angebo-
ten werden.  

Eine gesicherte Energiever-
sorgung gehöre unbedingt 
zur künftigen Sicherheitspo-
litik, um Abhängigkeiten zu 
minimieren.  

Egal welches der drei Sze-
narien wahrscheinlich schei-
ne, Europa müsse seine Ver-
teidigung selbstbestimmt in 
die Hand nehmen, resümier-
te Dr. Markus Kaim. 

Thomas Otto Schneider, der 
Vorsitzende der Europa-Uni-
on Kreisverband Schlüchtern-
Gelnhausen, gab zu beden-
ken, dass es zwischen Ost- 
und Westdeutschland noch 
immer Unterschiede gebe, et-
wa bekleideten frühere DDR-
Bürger seltener Führungspo-
sitionen. 

Die musikalische Ausge-
staltung hatte das gemeinsa-
me Jugendorchester der Mu-
sikvereine Bad Soden und Sal-
münster unter Leitung von 
Carmen Merz, die einen 
ukrainischen Musiker als Or-
chestermitglied vorstellte. 
Die Europa-Hymne, „Imagi-
ne“ und weitere ausgewählte 
Stücke bereicherten die Ver-
anstaltung. PK

Zum Tag der deutschen Einheit: Festredner Dr. Markus Kaim zeichnet drei Szenarien 

Nur ein starkes und geeintes Europa 
gestaltet eine Sicherheitsordnung

Das gemeinsame Jugendorchester der Musikvereine Bad Soden 
und Salmünster bereicherte die Veranstaltung.

Dr. Markus Kaim von der Stiftung Wissenschaft und Politik, For-
schungsgruppe Sicherheitspolitik, hielt die Festansprache.

Auf eine große Resonanz stieß die Feierstunde zum Tag der Deutschen Einheit im Historischen Konzertsaal in der Spessart Therme 
in Bad Soden.   Fotos: Petra Kloberdanz
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SCHLÜCHTERN – Fußballlegen-
de Norbert Nachtweih hat 
deutsche Fußballgeschichte 
geschrieben. Bei der Gedenk-
feier der Bürgerbewegung 
Bergwinkel (BBB) zum Tag 
der deutschen Einheit beant-
wortete der 65-Jährige als Eh-
rengast der Veranstaltung al-
le Fragen von BBB-Fraktion-
schefin Sylke Schröder und 
dem stellvertretenden Vorsit-
zenden Rainhard Cerny sym-
pathisch, sachlich, offen und 
ehrlich. 

Mehr als 100 Spiele für die 
Eintracht und 200 Partien für 
Bayern München hat der ehe-
malige Auswahlspieler der 
DDR bestritten. 1976 gelang 
ihm gemeinsam mit Jürgen 
Pahl in Istanbul die Flucht 
aus der DDR. „Natürlich woll-
ten auch wir in der Bundesli-
ga spielen. Aber die Flucht ge-
lang spontan und war nur un-
serem jugendlichen Leicht-
sinn zu verdanken. Wir wa-
ren gerade mal 19 Jahre alt“, 
erzählte er. Ein amerikani-
scher Reiseleiter hatte sich 
im Hotel, in dem die DDR-De-
legation bei der U21-Europa-
meisterschaften unterge-
bracht war, mit Pahl unter-
halten. Bei einem weiteren 
Gespräch wurde ein Flucht-
plan erarbeitet, der vorsah, 
dass die beiden auf dem Gro-
ßen Basar in Istanbul sich von 
der Gruppe entfernen, heim-
lich in ein Taxi steigen und in 
der amerikanischen Bot-
schaft um politisches Asyl 
bitten. „Allein hätte ich das 
nicht gemacht, aber wir hat-

ten kaum Angst. Dabei wäre 
unsere Fußballkarriere schon 
beendet gewesen, bevor sie 
richtig angefangen hatte, 
wenn man uns gefasst hätte. 
Das war sehr leichtsinnig. 
Meine Eltern haben nichts da-
von gewusst und haben es aus 
dem Radio erfahren.“ 

Norbert Nachtweih beton-
te, er sei kein politischer, son-
dern ein sportlicher Flücht-
ling gewesen. Fast 10 Tage 
lang wurden Pahl und Nacht-
weih ausgefragt und dann 
nach Westdeutschland ausge-
f logen. Im Aufnahmelager 
Gießen f latterte schon nach 
wenigen Tagen eine Einla-
dung der Frankfurter Ein-
tracht zu einem Probetrai-
ning ins Haus. In Frankfurt 
feierte er große Erfolge, de-
ren Höhepunkt der Gewinn 
des UEFA-Cups 1980 gegen 
Mönchengladbach war. 
„Frankfurt hatte damals gro-
ße Spieler wie Cha Bum oder 
Ewald Lienen, aber in der Vor-
standsetage saßen nur Laien 
und Amateure.“ Nach dem 
Wechsel zu Bayern München, 
den der „hilfsbereite Uli Hoe-
ness“ eingeleitet habe, ka-
men sieben Titel hinzu, bevor 
er seine Karriere beim AS 
Cannes beendet hat. Die 
Flucht hatte ihn zum erfolg-
reichsten Profi aus Ost-
deutschland gemacht, noch 
erfolgreicher als ein Matthias 
Sammer oder Michael Ballack 

„Als die Mauer fiel, habe 
ich noch in Cannes gespielt. 
Damals hatte ich wenig mit-
bekommen, dass sich da in 
der alten Heimat etwas 
rührt.“ Bei der Familienzu-
sammenführung seien viele 
Tränen geflossen. Seine El-
tern hatte er in den vielen 
Profijahren nur zweimal bei 
Auslandsspielen getroffen. 

Aus den Stasiakten erfuhr 
„der Nachtfalter“, der in 

Frankfurt und München 
nachts gern um die Häuser 
zog, dass der Staatssicher-
heitsdienst ihn immer be-
schattet hatte. „Es wäre ein-
fach gewesen, KO-Tropfen ins 
Glas zu schütten und ich wä-
re auf dem Alexanderplatz 
wieder aufgewacht. Sie haben 
es nicht getan. Warum, weiß 
ich nicht. Und ein zweites 
Mal in die Akten schauen, 
wollte ich nicht.“ Er sei jetzt 
46 Jahre im Westen und hier 
angekommen. Seine Heimat 
bliebe aber Ostdeutschland. 

Auf die Frage, ob Deutsch-
land Weltmeister werde, ant-
wortete Nachtweih mit nein. 
„Die wollen den Ball ins Netz 
tragen. Das Kurzpassspiel ge-
fällt mir gar nicht und wa-
rum der Ball mehrmals zum 
Torhüter zurückgespielt 
wird, bevor dieser dann doch 
einen langen Ball schlägt, ver-
stehe ich nicht.“ Zur WM in 
Katar fehlten ihm die Worte. 
„Ist ein brutaler Fehler.“  

Zusammen mit Charly Kör-
bel leitet Nachtweih die Fuß-
ballschule der Eintracht und 
läuft noch immer in der Tra-
ditionself auf. Seine Freude 
hat Norbert Nachtweih am 
neuen Trendsport Walking 
Football 55+. Fußballfitness 
sei ein altersgerechtes Fuß-
balltraining auf dem Klein-
feld, in dem nicht gerannt 
werden dürfe, sondern nur 
gewalkt. Die Übungen förder-
ten Stabilität, Koordination 
und Kraft. Fußballwart Diet-
mar Pfeiffer teilte in diesem 
Zusammenhang mit, dass der 
Fußballkreis Schlüchtern 
Walking Football inzwischen 
auch anbiete.  

Norbert Nachweih ist ein 
sympathischer Mensch, offen 
und ehrlich, war der allge-
meine Tenor der rund 70 Zu-
hörer in der Schlüchterner 
Stadthalle.  CS

BBB interviewt Fußballlegende Nachtweih

Sympathisch, offen 
und ehrlich

Sylke Schröder (links) und Rainhard Cerny (rechts) befragen Norbert Nachweih. Fotos: Dietmar Kelkel

BBB-Vorsitzender Kilian Loth (rechts) überreichte Nachtweih 
ein kleines Geschenk.

SCHLÜCHTERN – „Ich sehe 
mich als Begleiterin für eine 
entspannte Baby- und Klein-
kindzeit sowie für eine ent-
spannte Elternschaft. Ich 
möchte die Familien unter-
stützen und sie stärken“, sagt 
Alice Roth, die seit Juli dieses 
Jahres mit ihrem Unterneh-
men „familienherz – liebevoll 
begleitet“ Beratungen zu den 
Themen Stillen, Formula, 
Schlaf und Beikost anbietet. 

Einzelberatungen können 
online, telefonisch sowie vor 
Ort erfolgen. Ihre Beratungen 
sind immer individuell, da je-
des Kind, jede Familie und je-
de Situation individuell sind. 
Außerdem arbeitet Alice 
Roth wissenschaftlich fun-
diert, und sie bildet sich stän-
dig weiter. 

Ihre Workshops und Kurse  
greifen ebenfalls die Themen 
Stillen/Abstillen, Formula 
(Pulvermilch), Baby- und 
Kleinkindschlaf, Beikost und 
kindliche Entwicklung auf. 
Ab Herbst erweitert sie ihr 
Portfolio um die vegane Er-
nährungsberatung für Babys 
und Kleinkinder sowie Picky 
Eater, also wählerische Esser. 

„Ich arbeite bindungs- und 
bedürfnisorientiert. Das bein-

haltet nicht nur die Bedürf-
nisse des Kindes, sondern 
auch die aller anderen Famili-
enmitglieder“, betont Alice 
Roth. Wichtig ist es ihr, dass 
Bindungsorientierung nicht 
bedeutet laissez-faire oder 
keine Grenzen zu haben. 

Umfangreiche 
und fundierte 
Ausbildung 

Das Angebot von „familien-
herz – liebevoll begleitet“ 
richtet sich primär an (wer-
dende) Eltern, die eine ent-
sprechende Beratung benöti-
gen, aber auch an Fachperso-
nal wie Tagesmütter und Er-
zieherinnen und Erzieher. 
Für Fachpersonal bietet Alice 
Roth Vorträge zu den genann-
ten Bereichen an, etwa bin-
dungsorientierte Eingewöh-
nung, Stillen und Kita-Start, 
Schlafen und Kita, korrekte 
Essengabe für Kinder unter 3 
Jahren. 

Alice Roth hat eine um-
fangreiche und fundierte 
Ausbildung: In den Bereichen 
Stillen, Schlafen und Beikost 
beim BFB Institut für bin-
dungsorientierte Familienbe-
gleitung GmbH. Die Ausbil-
dung als Fachkraft für formu-
laernährte Säuglinge hat sie  
bei Lucia Cremer (www.fesbe-
ratung. de) absolviert, wo sie 
sich derzeit in einer Ausbil-
dung zur Fachkraft für vega-
ne Ernährung bei Babys und 
Kleinkindern (www.qekk.de) 

befindet. Bei Tatje Bartig-
Prang (https://www.tatjebar-
tigprang.de) ist sie in der Aus-
bildung zur Fachkraft für 
wählerische Esser.  

Da die Themenbereiche 
Stillen, Formula, Beikost und 
Schlafen sehr oft ineinander 
greifen, ist es für Eltern ein 
großes Plus, dass Alice Roth 
in allen Bereichen ausgebil-
det ist und daher ganzheit-
lich beraten und alle Punkte 
im Blick behalten kann. 

Ab diesem Monat finden  
Kurse und gegebenenfalls 
auch Beratungen auch in den 
Räumen „Mittelpunkt – 
Raum für Körper und Seele“ 
im Gebäude der Lotichius-
Apotheke (zweiter Stock) in 
der Lotichiusstraße in  
Schlüchtern statt.  BWB 

Kontakt 
familienherz – liebevoll 
begleitet® 
Alice Roth 
Zur Lieserhöhe 19 
Schlüchtern 
Telefon(0176) 23459740 
hallo@familienherz- 
liebevollbegleitet.de 
www.familienherz- 
liebevollbegleitet.de

Alice Roth von „familienherz – liebevoll begleitet“

Familien unterstützen und 
stärken

Anzeige
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SINNTAL – Das ist ein eindeuti-
ges Ergebnis: Der parteiunab-
hängige Thomas Henfling ist 
künftiger Bürgermeister der 
Gemeinde Sinntal. Er hat die 
Stichwahl mit rund 60 Pro-
zent gewonnen. Der zweite 
Kandidat Daniel Klee erreich-
te rund 40 Prozent. 

Rückblick: Bei der Bürger-
meisterwahl am 18. Septem-
ber hatte Henfling mit knapp 
47 Prozent schon die Stim-
menmehrheit gegenüber 
Klee mit knapp 41 Prozent. 
Abgeschlagen mit nur 12 Pro-
zent war der dritte Kandidat 
Jochen Koppel. Weil jedoch 
keiner der beiden führenden 
Kandidaten eine absolute 
Mehrheit hatte, war die Stich-
wahl erforderlich. 
   War schon bei der Wahl vor 
zwei Wochen mit 59 Prozent 

die Beteiligung nicht berau-
schend, sind zur Stichwahl 
noch weniger Bürgerinnen 
und Bürger zur Wahl gegan-
gen. Von den 7.233 Wahlbe-
rechtigten gaben nur 4.013 
Personen       ihre Stimme ab, 
was eine Wahlbeteiligung 
von 55 Prozent bedeutet. 
   Zahlreiche Interessierte wa-
ren am Sonntagabend in die 
Mehrzweckhalle gekommen, 
um die Wahlergebnisse aus 
erster Hand zu erfahren. 
Schnell erschienen auf der 
Großbildleinwand die Ergeb-
nisse. Ein Trend ließ sich als-
bald erkennen. 

Der parteilose Thomas 
Henfling holte einen beson-
ders hohen Stimmenanteil in 
seinem Heimatort Mottgers, 
aber auch in anderen Orten 
wie Altengronau, Jossa, Wei-

chersbach, Breunings oder 
Züntersbach.  
   Daniel Klee, der für die Bür-
gerliche Wählergemeinschaft 
Sinntal (BWG) antrat, hatte in 
fast allen Ortsteilen das Nach-
sehen. Lediglich in seinem 
Heimatort Sterbfritz sowie in 
Schwarzenfels und Oberzell 
hatte Klee die Mehrheit. In 
Neuengronau und Weiperz 
gab es nahezu einen Gleich-
stand. Bei den drei Briefwahl-
bezirken lag Henfling zwei-
mal vorne und Klee einmal.  

Das Wahlergebnis sieht wie 
folgt aus: Henfling bekam ei-
nen Stimmenanteil von 59,88 
Prozent und Klee 40,12 Pro-
zent. Damit ist Henfling neu-
er Bürgermeister der Gemein-
de Sinntal und besetzt im Ja-
nuar 2023 den Chefsessel im 
Sterbfritzer Rathaus.   FGW

Henfling wird neuer 
Bürgermeister in Sinntal

In der Mehrzweckhalle versammelten sich Sinntaler Bürger, um den Ausgang der Wahl mitzuer-
leben.    Fotos: Fritz Christ 

Noch-Bürgermeister Carsten Ullrich (links) gratulierte Wahlsie-
ger Thomas Henfling zu seinem Erfolg. 

SCHLÜCHTERN – Die COPD- 
Selbsthilfegruppe Schlüchter 
lädt für Samstag, 8. Oktober, 
um 14 Uhr zum  Kaffeetrin-
ken am Rasthof Schlüchtern 
ein.  BWB

Kaffeetrinken am 
Rasthof
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GLÜCKLICHE MOMENTE

Das Theatrium Steinau öffnet am Donners-
tag, 6. Oktober, um 19 Uhr erstmals sein Foyer 
für die Offene Bühne. Ob Klassik oder Rock, 
Profimusiker oder Hobbysängerin, Session 
oder Solo: An diesem Abend kann jeder ge-
plant oder spontan auftreten. „Es ist ein gro-
ßes Experiment für uns, weil wir gar nicht wis-
sen, was auf uns zukommt“, sagt Detlef Hei-
nichen vom Theatrium. Mit der Idee spiele er 
schon eine ganze Weile. Den letzten Aus-
schlag gab dann ein Klavier im Foyer des 

Theaters, das gespielt werden möchte. Zu-
nächst wird das Theatrium einmal im Monat 
für dieses Abenteuer geöffnet. Gespielt wird 
im Foyer, wenn es zu voll wird, kann aber 
auch in den Theatersaal gewechselt werden. 
„Im Vordergrund steht der Spaß am Spielen 
vor Publikum und die Neugierde. Ich bin ge-
spannt, welche Talente die Gelegenheit nut-
zen und wie das Publikum die Offene Bühne 
annimmt“, so Detlef Heinichen. Der Eintritt 
ist frei.   Foto: Steffen Eckel

Bei der Offenen Bühne darf jeder mitspielen

BAD SODEN – Das traditionelle 
Weinfest des Männerchors 
Frohsinn Bad Soden beginnt 
am Freitag, 7. Oktober, um 19 
Uhr mit einem Konzertabend 
im Spessart Forum Kultur. 

Akteure sind an diesem 
Abend, neben den Gastge-
bern, die Einigkeit Marborn, 
der Kern‘sche Männerchor 
Salmünster, die Chorgemein-
schaft Spessart, der 
Rehm‘scher Männerchor He-
rolz und die Heimatliebe Eck-
ardroth. 

Am Samstag, 8. Oktober, 
gibt es  ab 14 Uhr hausge-
machte Kuchen und Torten. 
Alleinunterhalter Marco Fehl 
erfreut ab 14.30 Uhr mit sei-
nem Programm musikalisch. 
Gegen 19.30 Uhr gibt der 
Gastgeber ein kleines Ständ-
chen, danach wird Marco 
Fehl weiter aufspielen. 

Der Sonntag, 9. Oktober,  
beginnt um 10 Uhr mit einem 
musikalischen Frühschoppen 
mit dem Musikverein Cäcilia 
Bad Soden. Gegen 11.30 Uhr 

eröffnet der Frohsinn eine 
Matinee, zu der diese Gäste 
eingeladen sind: Kirchenchor 
St. Laurentius Bad Soden, 
Harmonie Ulmbach und Vo-
calensemble Edelweiß Mer-
nes. Ab 11.30 Uhr gibt es Erb-
seneintopf und um 14 Uhr er-
neut hausgemachte Kuchen 
und Torten. Um 17 Uhr klingt 
das Fest aus. 

Wie es sich für ein Weinfest 
gehört, gibt es frischen Feder-
weißer aus der Pfalz, und der 
Zwiebelkuchen kommt frisch 

aus einem mobilen Backofen. 
An einem Weinstand werden 
verschiedene deutsche Weine 
angeboten. Als besonderes 
Schmankerl wartet der süffi-
ge Weißweinschoppen im 
„Pfalzbecher“ auf die Besu-
cher. 

Der Männerchor Frohsinn 
bittet seine Mitglieder um Ku-
chenspenden für das Fest am 
Wochenende. Außerdem 
werden die Besucher gebeten, 
die aktuellen Corona-Regeln 
einzuhalten.  BWB

Männerchor Frohsinn lädt ein / Federweißer aus der Pfalz

Weinfest an der Saline

SCHLÜCHTERN – Die Oldtimer-
Fahrzeug-Freunde Schlüch-
tern planen einen Ausflug 
mit den ukrainischen Flücht-
lingen, die Unterkunft in He-
rolz gefunden haben. Mit ei-
nem Bus starten sie am Sams-
tag, 8. Oktober, um 13.30 Uhr 
ab Gaststätte Nau. Wer will, 
kann auch mit seinem eige-
nen Oldtimer die Fahrt be-
gleiten. Ziel ist Bad Orb, wo 
Vereinskollege Rolf Jirowetz 
mit den Gästen eine Fahrt in 
der Dampfeisenbahn Emma 
unternehmen wird. Als Teil-
nehmer kommen auch ukrai-
nische Flüchtlinge aus Freige-
richt hinzu. RI

 Emma-Tour mit 
Flüchtlingen 

SCHLÜCHTERN – Auf Grund 
der Energiekrise wird auch in 
den Kirchen gespart: Die Kir-
chen der evangelischen Kir-
chengemeinde Schlüchtern 
sind laut Kirchenvorstands-
beschluss zu Gottesdiensten 
auf 13 Grad  geheizt. BWB

Auf 13 Grad 
geheizt
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STEINAU – Die Wanderer des 
VHC Steinau unternehmen 
am Sonntag, 9. Oktober, eine 
Wanderung im Bereich Mar-
joß/Mernes. Treffpunkt zur 
Tour ist um 13 Uhr am 
Schlossparkplatz in Steinau, 
von wo aus es nach Marjoß 
geht. Dort angekommen, be-
ginnt die rund 8 Kilometer 
lange Wanderung. Anschlie-
ßend besuchen die Wanderer  
das Töpfermuseum in Mar-
joß. Die Wanderführung hat 
Jürgen Drebert. Er ist unter 
der Telefonnummer (06663) 
1781 erreichbar. Gäste sind 
willkommen.  BWB

Besuch im 
Töpfermuseum

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  8. Okto-
ber: easy-Apotheke (Sal-
münster), 9. Oktober: Apo-
theke im Globus (Wächters-
bach), 10. Oktober: Hof-Apo-
theke (Wächtersbach), 11. 
Oktober: Kinzig-Apotheke 
(Wächtersbach), 12. Okto-
ber: Rosen-Apotheke (Wäch-
tersbach), 13. Oktober: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Vogelsberg-Apo-
theke (Schlierbach), 14. Ok-
tober: Apotheke am Schloss 
(Birstein) und Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 8. Okto-
ber: Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz) und Coestersche Apo-
theke (Neuhof),  9. Oktober: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 10. Okto-
ber: Marien-Apotheke (Flie-
den), 11. Oktober:  Rathaus-
Apotheke (Slü), 12. Oktober: 
Bergwinkel-Apotheke (Slü),  
13. Oktober: Einhorn-Apo-

theke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 14. 
Oktober: Lotichius-Apothe-
ke (Slü). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werdwen Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin: (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste  
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SCHLÜCHTERN – An einem 
Fleck und perfekt für die Zu-
kunft gerüstet: So werden die 
neuen Räume der überörtli-
chen Gemeinschaftspraxis 
Hausärzte MKK in Schlüch-
tern bald aussehen. Sowohl 
die hausärztliche Praxis als 
auch die zertifizierte Diabe-
tologie von Hausärzte MKK 
ziehen im April in das Ober-
torcenter in Schlüchterns 
Neuer Mitte ein. Schon jetzt 
werden dafür weitere Ärztin-
nen und Ärzte gesucht. 

Aktuell befindet sich die 
hausärztliche Praxis in der 
Lotichiusstraße 47, die zerti-
fizierte Diabetologie von 
Hausärzte MKK ist direkt da-
neben angesiedelt (Hausnum-
mer 49). Nach dem Umzug 
sind beide Bereiche künftig 
im ersten Stock des Obertor-
centers vereint, und zwar im 
Gebäude in der Bahnhofstra-
ße 2. „Alles an einem Fleck, 
alles hochmodern, alles bar-
rierefrei“, sagt Dr. Zuzana 
Zimmermann von Hausärzte 
MKK: „Wir freuen uns riesig 
auf die neuen Räumlichkei-
ten.“ 

Die 300 Quadratmeter wer-
den exakt nach den Anforde-
rungen gestaltet, die heutzu-
tage an eine moderne Praxis 
gestellt werden. Zuzana Zim-
mermann: „Die Aufteilung 
der Räume sowie die Ausstat-
tung entsprechen genau un-
seren Vorstellungen.“ Das 
Obertorcenter wird bekannt-
lich von Jökel Bau errichtet. 
Zimmermann lobt die Zu-
sammenarbeit mit dem 
Schlüchterner Unternehmen: 
„Die Abstimmung war super 
angenehm und unkompli-
ziert. Jökel ist auf alle unsere 
Wünsche eingegangen. Das 
Ergebnis wird sich sehen las-
sen können.“ 

Auch Diabetesberaterin Ka-
trin Degenhardt freut sich 
schon sehr auf den Umzug. 
„Wir liegen dann mitten in 
der Innenstadt, sodass uns 
die Patientinnen und Patien-
ten ganz einfach und unkom-
pliziert erreichen können. 
Das ist perfekt.“ Auf Barriere-
freiheit wurde bei dem neuen 
Gebäude und natürlich auch 

in der neuen Praxis ganz ge-
nau geachtet. 

Und was passiert mit dem 
Hausärzte-MKK-Team? Das 
bleibt genauso bestehen, wie 
es ist, nur dass die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter künf-
tig eben auf einer Ebene in ei-
nem Gebäude arbeiten wer-
den. Was sich allerdings noch 
ändern soll: die Zahl der Ärz-
tinnen und Ärzte. Dr. Zuzana 
Zimmermann: „Wir wollen 
unbedingt unser Ärzte-Team 
erweitern, um auch dem Ver-
sorgungsproblem im ländli-
chen Raum entgegnen kön-
nen.“ Dafür hat sich die über-
örtliche Praxisgemeinschaft 
einiges überlegt: Der neue 
Kollege beziehungsweise die 
neue Kollegin „kann sich voll 
und ganz auf unsere Patien-
tinnen und Patienten kon-
zentrieren“, verspricht Zim-
mermann. „Die Abrechnun-
gen und die ganze Bürokratie 
übernehmen wir.“ 

Die Diabetologie von Haus-
ärzte MKK ist übrigens eine 
zertifizierte Schwerpunkt-
praxis. Das bedeutet: „Wir 
dürfen auch ausbilden“, er-
klärt Diabetologe Thomas De-
genhardt. Auch das ist ein 
Vorteil bei Hausärzte MKK: 
„Die Weiterbildung zum Dia-
betologen kann der oder die 

Neue natürlich sehr gerne bei 
uns machen.“ Gesucht wer-
den idealerweise Allgemein-
mediziner und hausärztlich 
tätige Internisten, gerne auch 
Assistenzärztinnen oder -ärz-
te. Wer Interesse hat, kann 
sich auf der Homepage 
www.hausaerzte-
mkk.de/jobs/ ganz einfach be-
werben. 

Der Umzug in das Obertor-
center soll im April 2023 über 
die Bühne gehen. Die Neuer-
öffnung ist für Montag, 17. 
April, geplant.  BWB

Beide Schlüchterner Praxen bald vereint 

Hausärzte MKK zieht ins 
Obertorcenter

Diabetesberaterin Katrin Degenhardt, Diabetologe Thomas De-
genhardt und Dr. Zuzana Zimmermann (von links) stehen mit zu-
friedenem Gesichtsausdruck vor dem Gebäude, in das sie mit 
der Praxis schon bald einziehen werden.  Foto: Bensing & Reith

Hausärzte MKK ist eine 
überörtliche Gemein-
schaftspraxis mit Standor-
ten in Schlüchtern, Bad So-
den-Salmünster, Langensel-
bold und Schöneck. Die Pra-
xis in Schlüchtern bietet 
auch eine Diabetologie, die 
in Langenselbold ist außer-
dem Lehrpraxis. Das Team 
von Hausärzte MKK besteht 
aus zwölf Ärztinnen und 
Ärzten sowie aus 42 Mitar-
beitenden. In einigen Pra-
xen sind Kapazitäten für 
Neupatienten frei. BWB

Überörtliche 
Gemeinschaftspraxis

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ein 
Busunternehmen aus dem 
MKK bietet VdK-Mitgliedern, 
Freunden und Interessierten 
eine Tagesfahrt nach Dettel-
bach mit Besichtigung der 
Wallfahrtskirche Maria im 
Sande an. Auf dem Pro-
gramm stehen außerdem ei-
ne Mainschleifen-Rundfahrt 

mit dem Bus durch die Wein-
berge und zum Hundertwas-
ser Weingut Hirn in Unterei-
senbach. Am Nachmittag 
fährt der Bus zum Winzer 
Neuses am Berg mit musikali-
schen Ausklang.  

Die Reisekosten betragen 
25 Euro inklusive zwei Gäste-
führungen. Anmeldeschluss  

ist der 5. Oktober.  
Abfahrtszeiten sind um 8 

Uhr am Bahnhof  Salmünster 
und um 8.10 Uhr am Fest-
platz Bad Soden.    

Weitere Infos gibt es bei 
Friedhelm Buse, Telefon 
(06056)  919596 (AB,) und bei 
Ursula Weber, Telefon (6053)  
6079589 (AB).  BWB

Ausflug nach Dettelbach
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BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Nach 40 Jahren bei Kremer-
Kautschuk-Kunststoff in Bad 
Soden-Salmünster wurde 
Wolfgang Kaiser nun in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Bei der jährli-
chen Betriebsversammlung 
dankte Geschäftsführer Juli-
an Kremer dem Mitarbeiter 
der ersten Stunde im Namen 
des Unternehmens für seine 
Treue. In einer persönlichen 
Rede wurde die Verbindung 
zu dem Familienbetrieb deut-
lich. 

Eingestellt von Gründer 
Wilhelm Kremer, dem Groß-
vater der heutigen Geschäfts-
führer-Generation, gestaltete  
Kaiser die Entwicklung des 

Unternehmens maßgeblich 
mit. Als ein Mitarbeiter der 
ersten Stunde habe er seinen 
Beitrag zur Entwicklung des 
Kleinbetriebes zum erfolgrei-
chen Mittelständler geleistet. 
Nun geht er in den wohlver-
dienten Ruhestand. 

„Ich bin heute noch froh, 
dass ich mich damals um eine 
Stelle bei Kremer-Kautschuk-
Kunststoff beworben habe. 
Ich habe mich hier immer 
sehr wohl gefühlt“, kommen-
tierte Wolfgang Kaiser die 
herzliche Verabschiedung. 

Noch immer wächst der 
Spezialist für Formteile und 
Systeme aus Kunststoffen mit 
inzwischen 110 Mitarbeitern 
und sucht neue Mitarbeiter. 

Jedes Jahr bietet das Unter-
nehmen außerdem jungen 
Menschen die Ausbildung 
zum Industriekaufmann, zur 

Fachkraft für Lagerlogistik, 
Verfahrensmechaniker, Ma-
schinen- und Anlagenführer.  

 BWB

Wolfgang Kaiser (MItte)  wurde von Gerhard Kremer (links) 
und Julian Kremer verabschiedet.   Foto:  privat

Mitarbeiter der ersten Stunde

STELLENMARKT

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de
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SCHLÜCHTERN – Zur Jahres-
hauptversammlung mit Neu-
wahlen trafen sich die Mit-
glieder des VdK-Ortverbands 
Schlüchtern am Rasthof Dis-
telrasen. Vorsitzende Barbara 
Lingelbach sprach in ihrem 
Bericht nur wenige Punkte 
an, da die Pandemie freilich 
auch am VdK nicht spurlos 
vorbeigegangen sei. So wur-
den zwar Beratungstermine 
mit den Mitgliedern veran-
staltet, allerdings nur per Te-
lefon. Auch die Vorstandsmit-
glieder konnten ihre Sitzun-
gen nur per Video-Konferenz 
führen. 

Seit Mai dieses Jahres habe 
wieder ein regelmäßiges mo-
natliches Kaffee-Treffen statt-
gefunden, das auch weiterhin 
jeden ersten Samstag im Mo-
nat um 14 Uhr im Café Fabri-
ce in Schlüchtern stattfinden 
soll. „Hierzu ist jeder will-
kommen“, teilt der Vorstand 
des VdK-Ortsverbands in ei-
ner Pressenotiz mit. 

Während der Jahreshaupt-
versammlung ging die Vorsit-
zende auch auf einen für das 
kommende Jahr geplanten 
viertägigen Ausflug ein, der 
den Mitgliedern von einem 
Busunternehmen angeboten 
wird. Für die Neuwahlen 
wurde Bernd Ullrich als 
Wahlleiter gewonnen. Als 
Vertreterin stand ihm Walt-
raut Müller zur Seite. Die 
Wahlen gingen dank guter 
Vorbereitung reibungslos 
über die Bühne. Während der 
Großteil der Vorstandsmit-
glieder in seinen Ämtern be-
stätigt wurde, wurden neu 
gewählt: die stellvertretende 
Kassenführerin Ursula We-
ber, der stellvertretende Ju-

niorenbeauftragte Tino Lin-
gelbach, der stellvertretende 
Schriftführer Michael Nei-
gert und der zweite stellver-

tretende Vorsitzende Ulrich 
Köhler. Im Anschluss an den 
offiziellen Teil der Jahres-
hauptversammlung saßen 

die anwesenden Mitglieder 
des Sozialverbands noch für 
ein gemeinsames Abendessen 
beisammen.  BWB

REGION – Isabel Deckwerth 
und Marco Trautwein sind 
die besten Beispiele dafür, 
wie erfolgreich die „Nacht 
der Ausbildung“ ist: Beide 
haben bei der Veranstaltung 
vor einem Jahr ihren Traum-
job gefunden. In diesem Jahr 
findet das Format zum zwei-
ten Mal statt. Sieben Unter-
nehmen stellen sich am Frei-
tag, 14. Oktober, von 17 bis 
21 Uhr den Schülerinnen 
und Schülern vor und infor-
mieren über eine Ausbil-
dung in ihrem Haus. Diese 
sind: Jökel Bau, EDEKA Ha-
big, Kreissparkasse Schlüch-
tern, Möbel Rudolf, Main-
Kinzig-Kliniken, Immergut 
sowie Paul & Co (Paco). Ver-
anstaltet wird die „Nacht 
der Ausbildung“ vom Ver-
bund „JES & Friends“. 

„Die Nacht der Ausbil-
dung war ein voller Erfolg“, 
sagt Torsten Priemer, Vor-
standsvorsitzender der 
Kreissparkasse Schlüchtern. 
Das beweist die Geschichte 
von Isabel Deckwerth. Die 
19-Jährige kommt aus Stei-
nau und hat die „Nacht der 
Ausbildung“ genutzt, um ih-
ren Traumjob zu finden. 
„Mein Abitur habe ich mit 
dem Schwerpunkt Soziales 
absolviert. Ich habe mich 
aber ebenfalls schon immer 
für das Bankwesen interes-
siert.“ Also hat sich Isabel 
bei der „Nacht der Ausbil-
dung“ informiert – sowohl 
über eine Ausbildung bei 
den Main-Kinzig-Kliniken 
als auch über eine Lehrstelle 
bei der Kreissparkasse 
Schlüchtern.  

Entschieden hat sie sich 
für die Bank: „Darüber bin 
ich heute sehr glücklich. Ich 
konnte bei der Veranstal-
tung viele Fragen stellen 
und habe gemerkt, dass ich 
total Lust auf eine Ausbil-
dung bei der Sparkasse ha-
be.“ Die Leute, mit denen 
Isabel bei der „Nacht der 
Ausbildung“ gesprochen 
hat, sind heute übrigens ih-
re Ausbilder und Kollegen. 
„Das hat mir den Einstieg in 
die Lehre natürlich leichter 
gemacht“, sagt Isabel. 

Marco Trautwein hat bei 

der „Nacht der Ausbildung“ 
ebenfalls seinen Traumbe-
ruf gefunden. Er ist dabei 
aber anders vorgegangen: 
„Ich wusste schon vorher, 
dass ich gern bei Jökel arbei-
ten möchte, und habe des-
halb gezielt nur diesen Be-
trieb aufgesucht.“ Marco ist 
15 Jahre alt und hat die Ver-
anstaltung genutzt, um ei-
nen Blick hinter die Kulissen 
seines späteren Arbeitgebers 
zu werfen.  

Wie alle anderen Betriebe 
aus dem Verbund „JES & 
Friends“ hat Jökel vergange-
nes Jahr viele Mitmach-Sta-
tionen für die Schülerinnen 
und Schüler vorbereitet. 
„Ziel der Nacht der Ausbil-
dung ist es, ihnen echte Ein-
blicke zu geben. Sie sollen 
nicht nur erzählt bekom-
men, was sie später einmal 
machen, sondern es direkt 
ausprobieren können“, sagt 
Stefan Jökel, der gemeinsam 
mit seinem Bruder Peter Jö-
kel die Geschäfte des Bauun-
ternehmens leitet. Bei Mar-
co Trautwein hat das funk-
tioniert. „Ich war mir 
schnell sicher, dass mir der 
Beruf auf der Baustelle Spaß 
machen wird“, sagt Marco. 

Zur ersten Auflage der 
„Nacht der Ausbildung“ 
strömten übrigens fast 1000 

Besucher, um sich über Aus-
bildungsstellen oder Duale 
Studiengänge im Bergwin-
kel zu informieren. „Wir er-
warten diesmal ungefähr 
das Doppelte“, sagt Viktoria 
Habig, Geschäftsführerin 
von EDEKA Habig. Wie auch 
im vergangenen Jahr wird es 
wieder Shuttlebusse geben, 
die permanent zwischen al-
len Stationen pendeln. So 
können sich die jungen Leu-
te alle sieben Unternehmen 
ansehen. Für das leibliche 
Wohl ist an allen Stationen 
ebenfalls gesorgt. 

Für Isabel Deckwerth und 
Marco Trautwein hat sich 
die „Nacht der Ausbildung“ 
jedenfalls absolut gelohnt. 
„Sie war entscheidend für 
meine Berufswahl, weil ich 
mir die Betriebe und die 
Möglichkeiten sehr intensiv 
anschauen konnte“, sagt Isa-
bel. Die angehende Bank-
kauffrau wird auch in die-
sem Jahr wieder mit von der 
Partie sein – diesmal aller-
dings auf der anderen Seite. 
Denn bei der diesjährigen 
Veranstaltung wird sie es 
sein, die den jungen Men-
schen tiefe Einblicke in ih-
ren Ausbildungsberuf gibt. 
Und genau darum geht es 
bei der „Nacht der Ausbil-
dung“. BWB

Nacht der Ausbildung: Vielfalt der Bergwinkel-Berufswelt

„Entscheidend für meine 
Berufswahl“

Sowohl Isabel Deckwerth als auch Marco Trautwein haben 
bei der „Nacht der Ausbildung“ ihren Traumjob gefunden. 
.  Foto: Bensing & Reith

Nach der Wahl präsentiert sich der VdK-Vorstand: (von links) die stellvertretende Kassenwartin 
Ursula Weber, stellvertretender Juniorenbeauftragter Tino Lingelbach, stellvertretender 
Schriftführer Michael Neigert, Kassenwart Horst Ullrich, Schriftführer Horst Möwes, Vorsit-
zende Barbara Lingelbach, die erste stellvertretende Vorsitzende Silvia Leipold, der zweite 
stellvertretende Vorsitzende Ulrich Köhler, Juniorenbeauftragter Manfred Thimm sowie Mit-
gliederbetreuer Peter Schütz.  Foto: VdK-Ortsverband

Seit Mai gibt es wieder monatliche Treffenbeim VdK-Ortverbands Schlüchtern

Wiedersehensfreude und Wahl 

STEINAU – Immer dienstags 
von 9.30 bis 11 Uhr bietet der 
TV Steinau unter der Leitung 
von Ursula Steinau (Kursleite-
rin Walking/Nordic-Walking) 
Fitness-Walking am Stausee 
an. Fitness-Walking heißt zü-
giges Gehen mit Handgeräten 
wie kleinen Hanteln oder mit 
Unterstützung spezieller Stö-
cke. Ein ausgewogenes Gym-
nastikprogramm mit und oh-
ne Handgeräte, Dehn- und 
Entspannungsübungen aus 
dem Tai Chi oder Yoga sowie 
eine kleine Gehschule run-
den die Gesundheits- und Fit-
nessstunde ab. Treffpunkt 
zum Fitness-Walking ist am 
Ende des Sodener Weges (vor 
Lauftreff-Infokasten). Will-
kommen sind alle, die Spaß 
daran haben, sich an der fri-
schen Luft zu bewegen und 
etwas für ihre Fitness zu tun 
möchten, egal ob Ungeübte 
oder Geübte. Bei strömenden 
Regen fällt das Fitness-Wal-
king aus.    BWB 

Weitere Infos 
TV-Steinau.usteinau@ 
gmx.de 
tv-steinau.de

Fitness-Walking 
am Stausee

GOMFRITZ – Die Jagdgenos-
senschaft Klosterhöfe lädt für 
Sonntag, 9. Oktober, um 10 
Uhr zu einer außerordentli-
chen Versammlung in das 
Dorfgemeinschaftshaus 
Gomfritz ein. Auf der Tages-
ordnung stehen die Punkte 
„Vorstellung des vorliegen-
den Angebotes“ und „Abstim-
mung über die Neuverpach-
tung der Jagd zum 1. April 
2023“. BWB

Neuverpachtung 
der Jagd

STEINAU  – Das Basarteam 
Steinau öffnet am Sonntag, 9. 
Oktober, von 13.30 bis 15.30 
Uhr wieder die Türen der 
Großsporthalle am Steines 
für seinen  Herbst-/Winter-
Kinderbasar. Schwangere 
dürfen ab 13 Uhr einkaufen. 

Unter Berücksichtigung 
der zu diesem Zeitpunkt gel-
tenden Corona-Regeln wer-
den gebrauchte Kinder- und 
Babybekleidung für die kom-
mende nass-kalte Jahreszeit 
sowie passende Spielwaren 
für draußen und drinnen an-
geboten. Bei über 6000 vor-
sortierten Artikeln wird das 
eine oder andere Schnäpp-
chen auch bei größeren Ange-
boten wie Kindersitzen und 
Kinderwagen sowie komplet-
ten Babyausstattungen zu 
finden sein. 

Es werden auch Kostüme 

für Halloween oder Fasching 
und spezielle Sportausrüs-
tungen wie etwa Fußball im 
Sortiment sein. 

Für alle Verkäufer ist Wa-
renabgabe am Vorabend von 
18.30 bis 19.30 Uhr im Foyer 
der Halle. Die Rückgabe der 
nicht verkauften Artikel er-
folgt dort nach dem Basar 
zwischen 17.30 und 18 Uhr. 

Das Basarteam stellt für die 
Dauer des Einkaufs große Ta-
schen zur Verfügung. 

Die Bewirtung im Foyer 
übernehmen zwei 4. Klassen 
der Brüder-Grimm-Schule 
mit ihren Eltern und bieten 
kalte und warme Getränke 
sowie Kuchen, Torten und an-
dere Leckereien an. Der Ba-
sarerlös kommt wie immer 
den Kindergärten und ande-
ren sozialen Zwecken in Stei-
nau zu Gute. BWB

Am Sonntag 
Kindersachen einkaufen
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NEUENGRONAU – Bei der Feu-
erwehr Neuengronau wurde 
ein neues Fahrzeug, ein soge-
nanntes Tragkraftspritzen-
fahrzeug Wasser, in Betrieb 
genommen. Bürgermeister 
und Kreisbrandmeister Cars-
ten Ullrich sprach bei der Ein-
weihungsfeier von einer In-
vestition in die Sicherheit der 
Bevölkerung. 

Die Gemeinde Sinntal habe 
die Kosten von 90.000 Euro 
für Aufbau und Ausstattung 
des neuen Fahrzeuges  finan-
ziert. Die Kosten für das Fahr-
gestell habe das Land Hessen 
übernommen. Der Bürger-
meister dankte den ehren-
amtlichen Feuerwehrleuten, 
die mit dem neuen Fahrzeug 
arbeiten.  

Von einer umfangreichen 
Ausrüstung zum Abarbeiten 
der unterschiedlichsten Ein-
satzszenarien sprach der 

Neuengronauer Feuerwehr-
vorsitzende Hans-Jürgen 
Heß. Er bezeichnete das neue 
Einsatzfahrzeug als eine „rol-
lende Werkstatt“. Der Feuer-
wehrverein habe 5.000 Euro 
zur Ergänzung der Beladung 
bereitgestellt. Heß betonte: 
„Wir sind 365 Tage mal 24 
Stunden zum Schutz der Bür-
ger bereit.“ 

Wehrführer Heiko Ziegler 
gab Erläuterungen zum neu-
en Tragkraftspritzenfahr-
zeug Wasser (TSFW). Von Vor-
teil für Schnellangriffe sei ein 
750 Liter fassender Wasser-
tank mit einer dazugehöri-
gen neuen Strahlrohrtech-
nik. 

Vier Atemschutzgeräte ge-
hören ebenso zur Ausstat-
tung wie eine Vielzahl Aus-
rüstungsgegenstände zur 
Brandbekämpfung und un-
terschiedlichen Hilfeleistun-

gen. „Die Feuerwehren sind 
ein unverzichtbarer Bestand-
teil des Rettungswesens und 
ein solider Baustein im Si-
cherheitskonzept der Ge-
meinde“, sagte die Vorsitzen-
de des Sinntaler Gemeinde-
parlaments, Brigitte Hart-
mann in ihrem Grußwort. 
Und sie sagte zu den ehren-
amtlich Aktiven:  „Mit euren 
Einsätzen leistet ihr Großes.“ 
Dazu benötigten die Einsatz-
kräfte ordentliches Werk-
zeug. Genauso wichtig wie 
die moderne Ausstattung der 
Einsatzfahrzeuge sei auch die 
persönliche Schutzausrüs-
tung der Feuerwehrleute. 

Pfarrer Lukas Altvater 
oblag es schließlich, das neue 
Fahrzeug einzuweihen und 
die Feuerwehrleute zu seg-
nen. Der Pfarrer wünschte 
den Feuerwehrleuten Mut 
und Gottvertrauen.  FGW

Tragkraftspritzenfahrzeug in Dienst gestellt

„Mit euren Einsätzen leistet 
ihr Großes“ 

Wehrführer Heiko Ziegler, Vorsitzender Hans-Jürgen Heß, Pfarrer Lukas Altvater und Bürgermeis-
ter Carsten Ullrich (von links) bei der Einweihung des neuen Feuerwehrfahrzeuges in Neuen-
gronau.   Foto: Fritz Christ

STEINAU –  Im Rahmen der 
neuen Veranstaltungsreihe 
„Literatur aus dem Main-Kin-
zig-Kreis“ des Theatriums 
Steinau stellt Jörg Sielaff am 
Freitag, 7. Oktober, sein neu-
es Buch „Lisbeth – Mein Weg: 
Von Pommern über Berlin 
nach Salzgitter“ vor. 

Der in Schlüchtern lebende 
Jörg Sielaff versetzt sich in 
das Leben von Lisbeth. Es 
geht um ihre Vertreibung aus 
Poppow und ihr Schicksal als 
Flüchtling aus den Ostgebie-
ten. Es geht um ihre Ehe mit 
Leo, den sie in den Kriegswir-
ren in Berlin heiratete. Lis-
beth erlebte Hunger, Willkür, 
Gewalt, aber auch großzügige 
Hilfe. 

In dem Dorf Barbecke bei 
Salzgitter baute sie sich eine 
neue Existenz auf, als Leo je-
doch aus der amerikanischen 
Kriegsgefangenschaft zu-
rückkehrte, wurde aus ihrer 
Ehe eine Zweckgemeinschaft, 

unter der Lisbeth sehr litt. 
„Immer öfter begegnen wir 

schreibende Menschen aus 
unserer Umgebung. Alles ist 
vertreten von Kunstmärchen, 
Lyrik, Kurzgeschichten, Ro-
mane bis hin zu Krimis. Diese 
möchten wir mit unserer Ver-
anstaltungsreihe vorstellen 
und machen den Anfang mit 
Jörg Sielaff“, erklärt Detlef 
Heinichen vom Theatrium 
Steinau. 

Die Buchvorstellung findet 
am Freitag, 7. Oktober im 
Theatrium Steinau (Am Kum-
pen 2) statt. Der Eintritt kos-
tet 8 Euro (ermäßigt 6 Euro). 
Beginn ist 20 Uhr, es besteht 
wie immer die Möglichkeit 
sich vorher oder in den Pau-
sen gemütlich im Foyer des 
Theatriums auf ein Getränk 
zu treffen. Mehr Informatio-
nen und Ticketreservierung 
unter www.theatrium-stei-
nau.de oder unter (06663) 
3899715. BWB

Jörg Sielaff eröffnet Veranstaltungsreihe

Literatur aus dem Main-
Kinzig-Kreis

ALTENGRONAU – Der Förder-
verein der evangelischen Kir-
che Altengronau lädt zum Ki-
no in der Kirche ein. Am Frei-
tag, 7. Oktober, um 19.30 Uhr 
ist der Spielfilm „Die göttli-
che Ordnung“ zu sehen. Er 
handelt in der Schweiz im 
Jahr 1971: Nora ist eine junge 
Hausfrau und Mutter, deren 
Familienordnung ins Wan-
ken gerät, als sie beginnt, sich 

für das Frauenwahlrecht ein-
zusetzen. Von ihren politi-
schen Ambitionen werden 
auch die anderen Frauen an-
gesteckt. 

In der aufgeladenen Stim-
mung drohen Noras Familie 
und die Gemeinschaft zu zer-
brechen. Der Eintritt ist frei, 
es wird um eine Spende für 
die Sanierung des Kirchenda-
ches gebeten. BWB

Saisonstart im 
Kirchen-Kino 

WALLROTH – Der Wallrother 
Carneval Club „Die Well-
blooe“ lädt für Samstag, 8. 
Oktober, um 20 Uhr alle seine 
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung in den Land-
gasthof Druschel ein. Will-
kommen sind auch Interes-
sierte, die den Verein unter-
stützen möchten. Neben dem 
Rückblick auf das vergangene 
Jahr wird es auch einen Aus-
blick auf die 25-jährige Jubilä-
umskampagne geben. In der 
Planung sind bereits die 
Fremdensitzungen im Januar 
und der Sommerfasching 
vom 23. bis 25. Juni 2023.  BWB

Rückblick und 
Ausblick

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern unternimmt am 
Samstag, 15. Oktober, eine 
Wanderung nach Speicherz. 
Die Abfahrt in Fahrgemein-
schaften zum Ausgangs-
punkt der Wanderung, zum 
Sportplatz in Oberzell, erfolgt 
um 9.30 Uhr bei Getränke 
Lambert im Elmweg 8 in 
Schlüchtern. Die einfache 
Strecke – hin und zurück – ist 
8 Kilometer lang und wird 
von Ewald Schreiber beglei-
tet. Bei Bedarf besteht die 
Möglichkeit sich nach der 
halben Strecke mit dem Auto 
zurück nach Oberzell fahren 
zu lassen. Zum Mittagessen 
kehren die Wanderer in die 
Gaststätte Zum Biber ein. An-
meldungen bis  zum 13. Okto-
ber bei Klaus Arnold unter 
den Nummern (06661) 6820 
oder (0176) 78323936. BWB

Wanderung nach 
Speicherz
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gotteddienst mit Pfar-
rerin Failing im Gemeinde-
zentrum.  
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Erntedankfest und Kir-
mes mit Pfarrer Battefeld. 
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Schneider. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Hutten: Sonntag, 11 Uhr: Kir-
mesgottedienst mit Pfarre-
rin Gericke. 
Kressenbach: Sonntag,  11 
Uhr: Gottesdienst.  
Wallroth: Sonntag, 11.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: Ju-
belkonfirmationen mit Pfar-
rerin Klaus in der Reinhards-
kirche. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe mit Pfarre-
rin Reidt in der Erlöserkir-
che in Bad Soden.  
Altengronau: Freitag, 19.30 
Uhr: Kino in der Kirche „Die 
göttliche Ordnung“. –  Sonn-
tag, 9.30 Uhr: Erntedankgot-
tesdienst mit Pfarrer Altva-
ter. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Erntedankgottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz.  
Sterbfritz: Sonntag, 10.45  
Uhr: Erntedankgottesdienst  

mit Taufe mit Pfarrer 
Schmitz.  
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Erntedankgottesdienst mit 
Pfarrer Altvater.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. – 
Samstag, 18 Uhr: Vorabend-
messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 10 Uhr: Kinder-
gottesdienst mit Beginn in 
der Kirche. – Dienstag,  
17.30 Uhr: Rosenkranzge-
bet. 18 Uhr: Hl. Messe. 
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. Die Hl. Messe um 
18 Uhr entfällt. – Sonntag, 
14 Uhr: Ökumenischer Or-
gelspaziergang. – Mittwoch, 
9 Uhr: Hl. Messe im Maximi-
lian-Kolbe-Haus. 
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr:  Heilige Mes-
se.  – Montag, 8 Uhr: Laudes 
(Bildungshaus). 
Alsberg: Sonntag,  9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 

Gottesdienst in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 8.30 Uhr: 
Herz-Jesu-Andacht. 9 Uhr: 
Hl. Messe. – Samstag, 18 
Uhr: Hl. Messe. 
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe (Kirchweih). 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Donnerstag, 
19.30 Uhr: Filmabend. – 
Freitag, 19.30 Uhr: Jesus – 
(k)ein Mensch wie wir. – 
Samstag, 19.30 Uhr:  Der 
Mensch – Gottes Wunder-
werk oder großer Versager. – 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst zum Thema „Wunder-
bar: Gott bewirkt Gutes – 
durch uns!“.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum in der Hanauer 
Straße 4a findet unter ande-
rem täglich um 19.15 Uhr 
das Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt.  

Gottesdienste 

VOLLMERZ – Auch in diesem 
Jahr lädt der Kaninchen-
zuchtverein (KZV) H427 Voll-
merz, gemeinsam mit dem 
Kleintierzuchtverein 
Schlüchtern, zu einer Lokal-
schau für Rassekaninchen 
ein. Die Schau in der KZV-Hal-
le ist am Samstag, 8. Oktober, 
ab 17 Uhr und am Sonntag, 9. 
Oktober, ab 10 Uhr geöffnet.  
Zur Lokalschau, bei der circa  
70 Tiere verschiedener Ras-
sen zu sehen sind, wird auch 

Oktoberfest gefeiert. Für das 
leibliche Wohl ist mit Haxen,  
Rippchen mit Kraut und 
Fleischkäsebrötchen gesorgt. 
Am Sonntag gibt es ab 14 Uhr  
Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen für die Besucher der 
Schau. 

Die Tiere werden am                
Samstag ab 9 Uhr bewertet.   
Siegerehrung und Preisverga-
be sind für Sonntag, 15 Uhr, 
geplant. Das Aussetzen der 
Tiere erfolgt ab 17 Uhr.  BWB

Lokalschau für 
Rassekaninchen

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels nehmen am 
Sonntag, 9. Oktober, am Wan-
dertag in Altengronau  teil. 
Treffen zur Abfahrt ist um 13 
Uhr an der Dreschhalle.  In  
Altengronau werden zwei 
verschieden lange Touren an-
geboten. Unterwegs gibt es 
Verpflegung und eine Über-
raschung für Kinder.  BWB

Am Wandertag 
teilnehmen

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Kirmesmon-
tag, 10. Oktober,  eine Wande-
rung rund um Hutten. Ge-
plant ist eine Einkehr in die 
Wanderhütte Hutten, die ab 
11 Uhr geöffnet ist. Für das 
leibliche Wohl gibt es Klopse 
mit Soße und Krautsalat. Die 
Wanderführung hat Hartmut 
Scheel. BWB

Klopse mit 
Krautsalat

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Im 
Sportkindergarten Bad So-
den-Salmünster und in der 
Heny-Harnischfeger-Schule 
finden am 29. und 30. Okto-
ber die 23. Gesundheits- und 
Fitnesstage statt. Als Veran-
stalter konnte der Turngau 
Kinzig  Referenten für 16 Ar-
beitskreise gewinnen, in de-
nen sich Übungsleiter, Kin-
dergärtnerinnen und Pädago-
gen fortbilden und die neues-
ten Trends, Anregungen und 
Infos aus dem Gesundheits-
sport erfahren.  Anmeldun-
gen bis zum 15. Oktober auf 
der Homepage des Turngaus 
Kinzig. BWB

Anmeldung für 
Fitnesstage

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 9. Okto-
ber, eine Radtour nach Neu-
hof. Abfahrt ist um 10 Uhr 
am Dorfgemeinschaftshaus. 
Die Tour führt zunächst am 
Geisenhainer Weiher vorbei, 
nach Buchenrod. Durch den 
Buchwald geht es Richtung 
Kemmetetal nach Neuhof. 
Hier wird zur Mittagspause in 
eine Gaststätte eingekehrt. 
Zurück nach Hintersteinau 
wird auf dem Radweg über 
Schweben, Flieden, Struth 
und Stork gefahren. Die Stre-
cke ist 45 Kilometer lang. Ge-
führt wird die Tour von Sonja 
und Hermann Lauer.  BWB

Radtour nach 
Neuhof
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VON O BIS O
SICHER DURCH DEN WINTER!

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

REGION – Es ist Herbst. Die Ta-
ge werden stetig kürzer, die 
Temperaturen kühler. Zeit 
für Autofahrer, den Wechsel 
von Sommer- zu Winterrei-
fen anzugehen. 

Was hat es mit der Regel 
von „O(ktober) bis O(stern)“ 
auf sich? Es handelt sich bei 
dem Satz von ‚O bis O‘ nicht 
um eine gesetzliche Regel 
sondern einen einfachen 
Merksatz. Er liefert Autofah-
rern schlicht den Hinweis, 
dass es Zeit wird, den Wagen 
winterfest zu machen. Denn 
fällt der erste Schnee, ist es 
für den Wechsel zu spät. Ge-
rade in Höhenlagen und 
schattigen Talsenken müssen 
Autofahrer morgens schon 
mit Reifglätte rechnen“, er-
läutert Piero Scazzi, Technik-
experte des ADAC Hessen 
Thüringen.  

Gut, wenn man dann mit 
der richtigen Bereifung si-
cher unterwegs ist. Was 
schreibt der Gesetzgeber vor? 
In Deutschland greift die so-
genannte situative Winterrei-
fenpflicht. Bei winterlichen 
Straßenverhältnissen, also 
bei Glatteis, Schneeglätte, 
Schneematsch, Eis oder Reif-
glätte, darf nur mit Winter-
reifen gefahren werden. Ver-
stöße werden mit mindestens 
60 Euro Bußgeld geahndet. 
Zudem drohen Punkte in 
Flensburg und auch der Hal-
ter kann zusätzlich belangt 
werden.  

Reicht es, die Antriebsach-
se mit Winterrädern zu verse-
hen? Nein, es müssen alle 
Radpositionen mit geeigne-
ten Winterreifen besetzt sein. 
Woran erkenne ich einen 
Winterreifen? Aktuelle Win-
terreifen erkennt man am Al-
pine Symbol, einem Bergpik-
togramm mit Schneeflocke. 
Zusätzlich gelten bis zum 30. 
September 2024 Reifen mit 
M+S Kennzeichnung als win-

tertauglich, wenn sie bis zum 
31. Dezember 2017 herge-
stellt worden sind. Wann 
brauche ich neue Winterrei-
fen? Der Gesetzgeber schreibt 
eine Mindestprofiltiefe von 
1,6 Millimetern vor. Der 
ADAC rät Autofahrern je-
doch, die Pneus deutlich frü-
her zu tauschen. Ist das Profil 
auf vier Millimeter abgefah-
ren, wird es Zeit für einen 
Wechsel“, so Piero Scazzi. 
Sonst lässt die Haftung auf 
der Straße nach.“  

Zudem sollten die Reifen 
nicht älter als sechs Jahre 
sein. Die Gummimischung 
härtet sonst aus, darunter lei-
det ebenfalls der Grip. Das Al-
ter der Reifen erkennt man 
an der D O T Nummer auf der 
Reifenflanke. Was ist bei 

Ganzjahresreifen zu beach-
ten? Ganzjahresreifen sollen 
die positiven Eigenschaften 
von Sommer und Winterrei-
fen kombinieren.  

Wichtig: Sie müssen eben-
falls mit dem Bergpikto-
gramm gekennzeichnet sein, 
sonst muss der Wagen bei 
winterlichen Straßenverhält-
nissen stehen bleiben. Ob-
wohl die Hersteller in den 
letzten Jahren einiges an Ent-
wicklungsarbeit geleistet ha-
ben, bleiben Ganzjahresrei-
fen ein Kompromiss.  

Im Sommer rollen sie meist 
deutlich schlechter als reine 
Sommerreifen und bei 
Schnee und Eis liegen Haf-
tung und Bremsverhalten un-
ter dem von reinen Winter-
reifen“, so Piero Scazzi. 

Von Sommer- auf Winterreifen wechseln
An Sicherheit denken

Bei winterlichen Straßenverhältnissen, also bei Glatteis, 
Schneeglätte, Schneematsch, Eis oder Reifglätte, darf nur mit 
Winterreifen gefahren werden. Foto: Matthias Bein/mag 

Unabhängig vom Profil 
sollten Winterreifen spä-
testens nach sechs Jahren 
ausgetauscht werden, so 
der ADAC Nordrhein. Wer 
neue kauft, achtet darauf, 
dass er keine zu alte Lager-
ware erwischt.

Tipp

SCHLÜCHTERN – Nachtwäch-
ter Udo Blechschmidt  be-
grüßt am Sonntag, 9. Okto-
ber, Interessierte zu einer öf-
fentlichen Mondscheinstadt-
führung der Schlüchterner 
Stadtführer. Die Stadtfüh-
rung durch die historische 
Altstadt und ihre alten Gas-

sen dauert etwa 1,5 Stunden 
und kostet 4 Euro pro Person. 
Los geht es um 20 Uhr vor 
dem Bergwinkelmuseum in 
der Schlossstraße 13. Sollten 
Gruppen an der Vollmond-
stadtführungen teilnehmen, 
werden sie gebeten, sich an-
zumelden. Stadtführungen 
zu fast jeder Tageszeit sind 
nach individuellen Wün-
schen möglich.  BWB 

Anmeldungen  
Wolfgang Krein, Telefon 
(0151) 539430 00  
stadtfuehrer36381@ 
gmail.com

Führung bei 
Mondschein

ULMBACH – Der Obst- und Gar-
tenbauverein Ulmbach lädt  
zum diesjährigen Apfelwein-
fest ein. Das Fest findet am 
Sonntag, 9. Oktober, ab 11 
Uhr in die Feierscheune Zur 
Ausspann der Familie Freser 
statt. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Ab 15 Uhr gibt es 
Kaffee und Kuchen. Anmel-
dungen per Mail bei Erwin 
Mahr (erwin.mahr@ 
t-online.de).  BWB

Apfelweinfest in 
der Feierscheune 

SCHLÜCHTERN – Wie der Ma-
gistrat der Stadt Schlüchtern 
mitteilt, wird die Obertorstra-
ße am Donnerstag, 13. Okto-
ber, im Zeitraum von 8 bis 16 
Uhr, für etwa drei Stunden, 
voll gesperrt. Grund für die 
Sperrung sind Kranarbeiten 
an der Sparkasse. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert und 
erfolgt über die Grabenstra-
ße, Weitzelstraße, Garten-
straße und den Amtsberg.  
 BWB

Obertorstraße 
gesperrt

Nach zwei Jahren Coronapause unternahm die Ehren- und Al-
tersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Uerzell/Neustall 
wieder einen Ausflug. Ziel war das Muna-Museum in Ber-
muthshain, eine Erinnerungsstätte zur Geschichte und Folge-
nutzung der Luftmunitionsanstalt Hartmannshain. Die Dauer-
ausstellung I (1936-1945) thematisiert die Errichtung, Infra-
struktur und das Ende der Muna sowie ihre Rolle in der Rüs-
tung und Kriegsführung des NS-Regimes und die Schicksale 
der Zwangsarbeiter anhand von Schautafeln, Exponaten, his-
torischen Fotos und Filmen. Die Dauerausstellung II (1946 bis 
heute) ist der vielfältigen Nutzung des Muna-Geländes bis zur 

Gegenwart gewidmet, einschließlich der Entmunitionierung, 
der Errichtung des NATO-Versorgungslagers sowie des Berli-
ner Ferienlagers. Nach dem Museumsbesuch wurde das Mu-
nagelände im Oberwald mit einem Planwagen erkundet. Ein  
Dank galt Karl Lind vom Förderverein Muna-Museum, der die 
Gruppe sachkundig, kurzweilig und humorvoll durch das Ge-
lände im Oberwald führte. Das Museum versteht sich auch als 
Mahnstelle und die Teilnehmer waren sich einig: „Nie wieder 
Krieg“. Ein unvergesslicher Tag klang bei einem gemütlichen 
Beisammensein aus. Organisiert wurde der Ausflug vom Spre-
cher der Truppe, Bernhard Schöppner.  Foto: privat

Ausflug zur Erinnerungsstätte
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schon ab

19,95 €
monatlich

MITEINANDER WERBEN.
DAS TAUSCHSYSTEM FÜR WERBUNG

Mehr Informationen auf ipster.me und bei den Mediaberatern
des Bergwinkel Wochen-Boten unter Tel.: 06661 153 988 788

VERMIETUNGEN

ALTENGRONAU – Der  Ver-
kehrs- und Heimatverein Al-
tengronau veranstaltet am 
Sonntag, 9. Oktober, seinen 
zweiten offiziellen Wander-
tag. Gestartet werden kann 
ab 10 Uhr auf dem Festplatz 
Altengronau. Die Wander-
strecken sind zwischen 8 und 
14 Kilometern lang. Für Ge-
tränke unterwegs und Ver-
pflegung am Zieleinlauf ist 
gesorgt. Auf die kleinen Wan-
derer wartet entlang der 
Wanderstrecke eine kleine 
Überraschung. BWB

Zweiter 
Wandertag  

BAD SODEN – Wasser des Le-
bens – unter diesem Motto 
findet am Samstag, 15. Okto-
ber, ein Whiskytasting statt.  
Beginn ist um 19 Uhr in den 
Räumlichkeiten der Selbsthil-
fegruppe Körperbehinderter 
(SHK), Brückenstraße 4, in 
Bad Soden.  Der Whisky-Lieb-
haber Christian Volz aus Sal-
münster wird vier Whiskys 
vorstellen und Wissenswer-
tes über dieses geschicht-
strächtige Elixier berichten. 
Bei einem deftigen Irish Stew 
und authentischem Bier la-
den Bernd Heil mit gedanken-
vollen Texten und die Wort-
spielakrobaten Ansmaskaas 
zum Austausch ein. Die Kos-
ten für den Abend inklusive 
Tasting, einem Probierglas, 
Essen und Getränken betra-
gen 20 Euro pro Person, die 
vor Ort in bar bezahlt werden 
können. Eine Anmeldung für 
das Gemeindemissions-Ange-
bot, das speziell an Männer 
gerichtet ist, ist bis spätestens 
Freitag, 9. Oktober per E-Mail 
erforderlich. BWB 

Anmeldung 
WhiskyBSS@web.de

Whiskytasting  
für Männer

SALMÜNSTER – Der VdK-Orts-
verband Salmünster lädt für 
Freitag, 21. Oktober, um 17 
Uhr  zu einem Vortrag zum 
Thema Hausnotruf in die 
Salztalklinik, Parkstraße 18, 
in Bad Soden ein. Im Vor-
tragsraum spricht Herr Vogel 
von der Johanniter Hilfe.  BWB

Vortragsthema:  
Hausnotruf

Karin Lang, die stellvertretende Direktorin 
des Amtsgerichtes Gelnhausen, ehrte in einer 
kleinen Feierstunde gemeinsam mit Bürger-
meister Carsten Ullrich langjährige ehrenamt-
liche Schöffen der Ortsgerichte Sinntal I und 
Sinntal II. Für 25 Jahre wurden im Ortsgericht 
Sinntal I Hans-Jürgen Eyring (Breunings) und 
im Ortsgericht Sinntal II Hans-Jürgen Hess 

(Neuengronau) und Kurt Ullrich (Altengro-
nau) persönlich geehrt. Für 40 Jahre wurde 
Uwe Ziegler, Ortsgerichtsvorsteher im Ortsge-
richt Sinntal II, geehrt. Unser Bild zeigt (von 
links) Carsten Ullrich, Winfried Karg (Ortsge-
richtsvorsteher Sinntal I), Kurt Ullrich, Uwe 
Ziegler, Hans-Jürgen Eyring und Karin Lang. 
 Foto: Gemeinde 

Langjährige Ortsgerichtsschöffen in Sinntal geehrt

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der 20. Bad Soden-Salmünste-
rer Orgelspaziergang findet 
am Sonntag, 9. Oktober, ab 14 
Uhr statt. Er wird gestaltet 
von Christopher Tkocz 
(Trompete), der Organistin 
Dorothea Harris, Bezirkskan-
torin im Kirchenkreis Kinzig-
tal, Eva Müller und Frank 
Kleespies, Organistin und O 
rganist an St. Peter und Paul, 
sowie den Stadtführerinnen. 

Ein absoluter Höhepunkt 
des diesjährigen Orgelspa-
ziergangs ist, dass die Restau-
rierung der Ratzmann-Orgel 
in der evangelischen Versöh-
nungskirche in Salmünster 
pünktlich zu diesem Ereignis 
fertiggestellt sein wird, so-
dass das Instrument in die-
sem Rahmen zum ersten Mal 
wieder öffentlich erklingt. Al-
le Zuhörenden dürfen sich 
daher jetzt schon auf ein be-
sonderes Konzert an diesem 
Ort freuen, bei dem auch fest-
liche Musik für Trompete 
und Orgel erklingen wird. Da-
mit wird der Orgelspazier-
gang auch im Jahr 2022 das 
Ereignis für Orgelfans in und 

um Bad Soden-Salmünster 
mit Orgelmusik satt sein.   

Die Stadtführerinnen wer-
den die Teilnehmenden wie-
der von Kirche zu Kirche ge-
leiten und dabei Stadtge-
schichte lebendig werden las-
sen.  

Die Reihenfolge der Kon-
zerte wird diesmal so gestal-
tet, dass der Termin in der 
evangelischen Versöhnungs-
kirche am Schluss liegt, so-
dass im Anschluss Gespräche 
zum wiederhergestellten In-
strument direkt vor Ort ge-
führt und darauf mit einem 
Getränk angestoßen werden 
kann.  

Ablauf des Orgelspazier-
gangs:  

14 Uhr: Treffpunkt in der 
evangelischen Erlöserkirche 
(Bad Soden); 1. Orgelkurzkon-
zert; danach Stadtführung 
durch das Kurgebiet Bad So-
den mit Ziel kath. Kirche St. 
Laurentius (Bad Soden)  

15 Uhr: 2. Orgelkurzkon-
zert in St. Laurentius; zu Fuß 
oder in einer kurzen Fahr-
strecke erreichen wir die 
kath. Pfarrkirche St. Peter 

und Paul (Salmünster) 
16 Uhr: 3. Orgelkurzkon-

zert in St. Peter und Paul; da-
nach Stadtführung durch Sal-
münster mit Ziel ev. Versöh-
nungskirche (Salmünster)  

17 Uhr: 4. Orgelkurzkon-
zert in der Versöhnungskir-
che mit festlichen Trompe-
tenklängen zur Wiederein-
weihung der Ratzmann-Or-
gel; im Anschluss an das letz-
te Konzert klingt der Nach-
mittag aus mit einem Ge-
tränk im Gemeindehaus der 
ev. Kirchengemeinde  

Da die Konzerte immer zur 
vollen Stunde beginnen, 
kann man selbstverständlich 
auch einzelne Stationen des 
Orgelspaziergangs mitma-
chen. Der Eintritt ist frei; eine 
Kollekte an den Ausgängen 
zugunsten kirchenmusikali-
scher Projekte wird erbeten.  

Der Orgelspaziergang ist ei-
ne ökumenische Veranstal-
tung der katholischen und 
evangelischen Pfarrgemein-
den in Bad Soden-Salmünster 
unter Beteiligung der Stadt-
führerinnen Bad Soden-Sal-
münster. BWB

Am Sonntag, 9. Oktober, zum 20. Mal

Festliche Musik erklingt beim 
Orgelspaziergang

IMMOBILIEN

HÄUSER

EIGENTUMSWOHNUNGEN

MIETGESUCHE

GEWERBLICHE OBJEKTE
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WOHNMOBIL

WOHNWAGEN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

 UNTERRICHT

KAUFGESUCHE


